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Eine zweite englische Schlappe bei Gafa.
An Jnfanteriegefecht vei Loos.

Deutscher Abendbericht.
WB . Berlin,  22 . April , abends . (Amtlich .)

Heftiger Fenrrkanipf in einzelne « Abschnitten der
Irras Front ; Jnfanterirgesccht bei Loos
tm Gange.

An der A i s n r und in der Champagne
tags bisher meist ruhig , «nr nordöstlich Soisions
lebhaftes Feuer.

Vom Osten nichts Neues.
* 4- G

Österreichisch - ungarischer Tagesbericht.
WD . W i c n , 21. April . Amtlich wird verlaut»

tart:
Oestlicher und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Me Gcfcchtstätigkeit erhob auch gestern

nicht über das gewöhnliche Matz, doch setzte der
Feind an der Küstenlandischcn Front beträchtliche
Luftstrcitkräftc zur Aufklärung unserer Stellun¬
gen und der Räume dahinter ein. Die feindlichen
Flieger warfen aus mehrere Orte hinter uuscrer
Front Bomben ab. Bei Laghi , nordwestlich von
Arstero, drangen nach kurzer Feucrvorbereitung
Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr . 14 in
die feindlichen Stellungen ein und brachten von
dort einen Offizier und dreißig Mann als Ge¬
fangene zurück.

v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

EreignisseznrScr:
Im Anschluß au einen feindlichen Luftschiffs-

angrisf gegen die Umgebung von Triest , der keinen
nennenswerten Schaden brachte, belegte am 20.
April vor Tagesanbruch eine Gruppe unserer Ser-
slugzeuge die militärischen Anlagen von San
Fanziano  mit Bomben und erzielte mehrere
trrffcr , die auch einen großen Brand hervorricfen.
Alle Flugzeuge find unversehrt eingcrückt.

Flottrnkommando.
* * *

Ein zweiter Türkensteg bei Gasa.
Türkischer Tagesbericht.

WB . Konstantinoprl , 20 . April . Rnstlicher
Heeresbericht.

Sinaifront:  Nachdem noch in der Nacht
prm 19. April an der Front Ruhe geherrscht hatte,
«rÄbrannte gestern früh di« 2.  Schlacht bei Gasa.
slm 5 Uhr früh setzte heftiges feindliches Aitillerie-
seuer auf die Stadt «in . Es wurden bald die er¬
sten femdlichen Enttoicklrmgsbewegungen erkenn¬
bar, wenn auch starker Nebel noch die Luftaufklär¬
ung verhinderte . Am Bormittag gegen 8 Uhr be-
gann der feindliche Jnfanterieangciff . Beider 'eit
ber Straße nach Gasa griff eine feindliche Division
an, eme zweite Division wandte sich gegen die un¬
tere südöstlich von Gasa stehende mittlere Gruppe.
Die feindliche Kavallerie , die sich etwas zögernd be¬
nahm. ging gegen den rechten Flügel unsrer lin¬
ken Flügelgruppe vor. Während dieser Bewegun¬
gen wurde ein feindliches Panzvrautv von im3
zerstört. Dis zum Mittag war der Kampf auf der
ganzen Linie in vollem Gange , besonders gegen
unsre beiden rechten Flügelgruppen . Trotz großen
Verlusten gelang es der ferndlchen Infanterie nicht,
näher als bis auf 800 Meter heranzukornmen. Am
Nachmittag um 3 Uhr Haiti' rmfre mittelste Grupve
bereits zwei feindliche Angriffe blutig abgewiesen.
Mit dem dritten Angriff mutzte gerechnet werden,
nachdem der Feind Verstärkungen herangezogen
hatte . Die Lage ist jetzt schon so günstig , daß Be¬
wegungen zn einem Offensivstoß  gegen den
feindlichen rechten Flügel eingeleitet werden konn¬
ten . Am Abend um 7 Uhr hatte die mittelste
Gruppe auch den dritten feindlichen Angriff mit
schweren Verlusten für den Gegner abgeschlagen;
alle Stellungen waren fest in unsrer Hand. Auf
dem linken Flügel drängte unsre Kavalleriedivi-
fton erfolgreich gegen die feindliche Kavallerie vor.
Es machen sich allmählich Rückzugsbewegnngen am
feindliche« rechten Flügel bemerkbar. In den spä¬
tem Abendstunden ging auch der linkst Flügel unsr-
rerJnfanierie rm Verein mit cinerKavallerierdivi-
ston znm Angriff auf den weichenden Gegner vor.
In der Dunkelheit tvaren die Anzeichen das allge¬
meine» feindlichen Rückzugs erkennbar. Die zweite
Schlacht bei Gasa war gewonnen.

Aus den übrigen Kriegsschauplätzen keine beson-
bern Ereignisse.

Ednes unsrer Unterseeboot«  hat im öst¬
lichen Mittelmeer zwei Segelschiffe sowie 40 See¬
meilen westlich von Alexandrien einen englischen

AiWkk wip ei tzkl isst Hi io Her WWW.
6 feindliche Flugzeuge«US eiu Luftschiff vernichtet.

Deutscher Tagesbericht.
WB . Grohes Hauptquartier,  22 . Slpril.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprechl von Bayern.

An mehrere» Stellen der fland¬
rischen und Artois -Front nahm
gestern der Artilleriekamps anftürke und Ausdehnung puördtich der Scarpe steigerte er
ich zeitweilig ;u äußerster Fes¬
tigkeit . Truppenbewegungen
vor unsere» Linien würben unter
llernichtungsfener genommen.
Gin starker englischer Grkurr-
dnngsvorstoß aus dem Uorduser
des Aach es wurde durch Gegen-
angriss Furuckgemorse«.

An der englische« Front, nord¬
westlich von St . Guentin , vor¬
mittags kteine Gesechte, südlich
der Somme nur Artillerietatig-
keit.

Front des Deutschen Kronprinzen.
An der Aisne und in der Cham¬

pagne blieb säst durchweg die
Kampftätigkrit bis )«m Abend
gering.

Sei Serry-au-Sac sprengten un- >
kleinen Kreuzer,  wahrscheinlich von der Fox - ,
gloveKlasse , versenkt.

* * . *

Der Dank des Kaisers.
WB . Berlin , 22 . April . (Amtlich .) Der Kaiser

richtete anläßlich der siegreich «ckgewehrtcn An¬
griffe an der Aisne und in der Champagne folgen¬
des Telegramm an den Kronprinzen:

Die Pernem Befehl unterstellten Truppen aller
deutschen Stämnie haben, in stahlhartem Willen
und kraftvoll geführt , de» großen französ. Durch¬
bruch an der AiSne und i« brr Champagnr znm
Schritrru gebracht. Die Infanterie  hat auch
dort wieder das Schwerste zu tragen gehabt u.
Großes in todesmutigem Ausha ^ re«
und unwiderstehlicheni Angriff  dank
der unermüdlichen Hilfe der Artillerie und der an- '
deren Waffen geleistet.

Führern und Truppen übcrniittle Meinen u.
des Vaterlandes Dankt

Di « Schlacht an der Aisne und in der Cham¬
pagne ist noch nicht zu Ende . Alle die dort käm¬
pfen und bluten , sollen aber wissen. ganz
Deutschland ihrer Taten gedenkt und mit ihnen fe¬
sten Willens ist. den D a s e i n s ka m p f bis znm
siegreichen Ende  durchzuführen . Tech walte
Götti Bilhlem I . R.

Ein falsches Gerücht.
Berlin , 22. April . Der KvpimhOgencr Korre-

spondent des Vestsjälländs Socftst -Demvkmten mel-
beit : Gerüchte,  die ganz bestimmte Form an¬
nehmen, besagten, daß zwischen Deutschland und
England über Friede « verhandelt werde . Es sei
demgegenüber festgestellt, daß diese Gerüchte falsch
find.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
Basel , 22 . April , (zf.) Havas meldet auS Lissa¬

bon : Weil die Kammer mit 57  gegen 21 Stimmen
das Dekret ab lehnte, das einen Volkswirtschaftsrat
ins Lsben rufen sollte, reichte der Ministerpräsident
Almeida die Demission des Kabinetts ein.

Türkei und Anion.
Koustantiuop  el , 22 . April . Die Türkei

hat die Beziehungen zu den Vereinigten Staate»
abgebrochen.

Scharfes Seegefecht im Kanal.
WB . Berlin , 22. April . (Amtlich.) Leichte

deutsche Streitkräste sind in der Nacht vom 20 . zum
21. April in den östlichen Kanal und gegen die
Thrinscmündung vorgestotzen. Die Festungen

Dover und Calais  wurden auf nahe Ent-
fernungen mit insgesamt 650 Schutz wirkungsvoll
unter Feuer genommen . Calais war unbewacht.

frre Sturmtrupps ein französi¬
sches Stsckhuus mit Sefatznng.

Sri Sraye , Mortrbife-Ke., an
der Strafte Merrns-Nenvechapel-
le , nördlich von Prosnes und auf
dem Mestufer der Snipps Ge¬
fechte, die für den Feind verlust¬
reich endeten.

Südlich von Kipont wurde eiu
französischer Korstoft abgewie-
sen.
Armee des Generalfeldmarschalls Lerzog

Albrecht von Württemberg
Die Lage ist unverändert.
Die Gegner verloren im Kufl-

kawpf gestern sechs Fiugrenge,
von denen fünf durch die Jagd¬
staffel des Frerherrn von Michl-
hsfen abgeschsffe« wurde«.

Marineflieger brachte« über
Nenpsrt ei» feindliches Luft¬
schiff Mm brennenden Absturz in
See»

Oehttcher Kriegsschauplatz:
Nichts neues.

Mazedonische Front.
Anflebende Gefechtstütigkeit

im Cerna-Sogen und südwestlich
des Dojran-Sees.

Der 1. Generalanarttermrister,
Lndrndorff.

Ein vor Dover anffttroffenes Vorpostenfahrzeng
wurde vrrmchtrt. Als auf dem Rückmarsch kein

! weiterer Gegner gesichtet wurde , nmch-ton Teile un¬
serer Streitkräste urtter Führung des Korvetteu-
kapitäns G a n g i e r Kehrt und nahnien » ochmals
Kurs auf den Kanalansgang . Hierbei stießen sie
östlich von Dover auf eine größere Anzahl von eng¬
lischen Jerstörrrn nnd Führerschiffcn . Es kam zu
scharfe» Gefechten auf nächste Entfernungen . Eiu
feindliches Führerschrff wurde durch Torpcdoschutz
versenkt, mehrere andere durch Arttllericttrffer
schwer beschädigt. WahrM 'inlich ist von den letzte-
ren ebenfalls eines gesunken.

Bon unsere» Torpedobooten sind „G . 85" uird
,.G. 42" ans diesem Gefecht nicht zurück ge¬
kehrt  und müssen als verloren gelten . Alle üb¬
rigen Boote sind ohne Beschädignng oder Dcrluste
eingelausem

Ei » südlich der Thcwftmmldnug vorgestoßeuer
Teil unserer Streitkräste traf keine Kriegsfahr-
zeuge des Gegners an und konnten nur einige Ge¬
fangene von einem Handelsschiff einbringcn.

Verdeutsche Angriff auf Dover u Calais.
Haag, 22. April , (zf .) Reuter meldet aus

London : In der vergangenen Nacht versuchten fünf
deutßktt Torpedojäger , einen Angriff auf
Dover  zu unternehmen . Sie schossen eine An¬
zahl Granaten auf ein m'.gepstügtes Feld . Don
den Patrouiüenschiffen von Dover gerieten zwei
mit dem Feind ins Treffen . Mindestens zwei,
möglicherweise drei der feindlichen Tvrpedojäger
wurden verstnkt. Die übrigen flüchteten mit gro¬
ßer SckMelligkcit. Wir hatten keinen Material¬
schaden, und unsere Verluste sind gering . Zeh»
deutsche Offiziere und 95 Manu wurden g e -
rettet.

Basel , 22. April , (zf .) Havas meldet rwterrn
22. April aus Calais : Deutsche Torpedosäger
gaben letzte Nacht eine Anzahl Granaten  auf
C a l a i 8 ab.

WB . Genf , 22. April . Meldung der Agence
Havas . Eine Meldung des «Matin " aus Calais
besagt, daß etwa 100 Granaten  aus die Statst
abgefeuert worden seien. Einige Bürger seien ge¬
tötet und etwa ein Dutzend Personen leicht ver¬
wundet worden.

Die Angst um Rußland.
Schweizer Grenze, 22 . April . Die Schweizer

Blätter legen bet  plötzlichen Abreise Aoyü
Georgs  nach dem Festlande und der gleichzeiü-
gen Anberaumung einer geheimen Sitzung des
englische» Unterhauses große Bedeutung bei und
find der Ansicht, daß dir Friedensftage den Hinter-
grund der geplanten Erörterungen aögeben dürfte.

Mehrere Zeittmgen betonen, daß « wu als unmit¬
telbare Veranlaffung zu den geheimen Besprechun¬
gen Rußland  anfehcn dürfte, da man zweifellos
mit allen Mitteln zu verhindern wünsche, von ei¬
nem russischen Frieden überrascht zu werden.

Rotterdam , 22 . April . Rntter meldet aus Pe¬
tersburg , der Arbeiter - nnd Soldatenrat habe end-
gifttig bekannt gemacht, daß er den Gedanken an
einen Sonderftirdcn ablehnc.

Vrotnotm England.
WB .Amsterdam, 22. April . Die »Daily Mail"

vom 13. April schreibt: Der Vorrat a» Weizen und
Mrhl wird immer geringer . Wenn dir freiwillige
Einsihränkung nicht'größer wird , wird es »mtweu-
dig sein, den Zivang einzuführen ' und man wird
uns befehlen müsse«, brotlose, fleischlose und kar¬
toffellose Tage einzuhastm . Die Warnrmg ist zu
dringend , als daß man sie in den Wind schlagen
dürste . Sie ist das Ergebnis der Untersuchung
des LedcnSmittelrnimfterimus , die sich) über das
ganze Land erstreckt. Es besteht wenig Aussicht,
daß der Vorrat größer wird, solange die L -Doott
vor «Lem ans dir Getteideschiffc Jagd machen.

England vor der Brotkrisis.
WB . Die Wochenausgab - der Times vom G.

April 19.17 schlägt vor, neben den sleisil,losen Ta-
gen auch weizcnlose  Tage einznsühren . In
diesem Zusammenhang schreibt das Blatt : „Wcrnr
mcht jeder von uns seinen normale» Brot - und
Mchlverbrouch mindestens mn t Pfturd in der
Woche ein schränkt, so Limen wir bis zur näckKrn
Ernte unter Umständen ganz ohne Weizen
sein . Es ist nicht genügend Weizen und
Weizenmehl vorhanden,  um bei der bis -^
Herr gen Verbrauchsrate bis zum Höchst a u s z u -
reichen.  Die Unterseeboote können noch erfolg¬
reicher werden , wenn sich das Beiter beyert und
dis Tage länger werden . Sir nähern uns einer
überaus ernsten Lage, nnd es ist zwecklos, dies zn
bestreiten.

Amsterdam, 22 . April . Einer Meldung der
Agenzia Radio aus Marseille zufolge Ijnrrfce daS
französische Transportschiff Esterelie  am Mon¬
tag versenkt.

Talaal Pascha in Vcrlin.
Der Großwcsir der Türkei. Lalaat Pascl^ , trifft

mit großen: Gefolge an: nächsten Montag , den 23.
April , abends , mit dem Balkanzug aus Kontansti-
nopet konnnenb. in Berlin ein.

Die Besprechtmaen in Amerika.
Schweiz . Grenze, 22 . April . Die „Neue Züreh.

Ztg ." rneldet aus Netvyorl : Präsident Wilson hat
20 Beauftragte ernannt , die mit de» vier Abgeord¬
neten der Verbündeten verhandeln sollen . Die
Verhandlungen werden in Len siebe» AbleiluIl¬
gen : Krieg , Flotte , Finanzen , Aeußeirs . Stfuni-
tionswesen , Blockade n. Verpflegung dnräpgeführt
Werden.

Zürich, 22 . April . Aus Rom wird gemeldet:
Ms Teilnehmer der nach Washington bestimmten
Abordnung werden genannt Luzatti , fflai*
rvni , Tittoni und Barzikai.

Lieferant Amerika.
London, 22. April . Die englische Regierung

bestellte, wie in Cstykrerfen verlautet , kürzlich bei
amerikanischen Werken Isst Millionen Tonnen
Granatenstahl . Tie Lieferung soll bis Ende 1917
erledigt fein.

I esuilengesch und Sprcchcnparsoreph.
Die vom Bundesrat « umnehr zngrstaudm : « us-

hebnng dies« beiden Ausmchmegcfetze rvird halb¬
amtlich in der .Norddeutsche» Allgemeinen Zig ."
wie folgt begründet : «Die katholischen Deutschen,
die sich in diesem Kriege an vaterländischer Treue,
an Heldentum und Opferniut von den Angehörigen
keiner anderen Konfession übertreffen lasten, em¬
pfanden den Fortbestand des Befnstengesetzes mit
Bitterkeit ^ sie konnten darauf Hinweisen, daß die
deutschen Jesuiten in grvsirr Zahl dem Vaterland
mit ihrem Blut gedient , daß sie an unseren Fronten
gepredigt , gepflegt n. gekämpft haben. Die natto-
nalen Desorgniste , aus denen seinerzeit das Aus-
nahmeg setz entstanden ist, sind nach den Eflfahrrm-
gen dieses Krieges hinfällig . Aus Erwägungen
ähnlicher Natur hat der Bundesrat in derselbe«
Sitzung auch der vom Reichstag im Jahre 1916 be-
schloffenen Aufhebung des Paragraphen 12 deS
Neichsvereinsgesetzes , des- sogenannten Sprachen-
paragraphen , zugestimmt.  Damit ist künf¬
tig auch in öffentlichen Versanrmkungen
der Gebrauch nichtdeutscher Sprachen ohne weite¬
res gestattet. Bon beklagenswerten AuSnahnleer-
fcheinungeu abgesehen, haben auch die Staatsbür-

; ger mcksideuffcher Zunge im Sturme dieses Krie¬
ges iljre Twue und opferwillige Hingabe au das
Reich bewiesen . Die Verbündete» Regierungen
haben wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß sie
bereit stich, die Folgerungen , die sich aus dieser
Tatsache ergeben, zu ziehe«. ,
Die Aufhebung des polnische« Enteignungsgesetzr - j
beschäftigt nach Bkattennekdungen zur Zeit daS
preußische Staatsministerium.



Sie MWNIM Der Wen MA.
(Abgeschlossen am 19. April .)

Im Westen  hat die abgelaufene Woche den
Beginn der gewaltigen Schlacht gebracht, in der
Frankreich — wie seine Regierung und Presse ver¬
kündet die ätzten lind höchsten Anstrengungen
iuackt. das Schicksal zu wenden, die deutsche Heeres-
Uiacht zu brechen und Deutschland zu einem schimpf¬
lichen Fneden zu zwingen.

Die Schlacht ist anders verlaufen , als
die Franzosen sich dachten.  Nach einer
FeuervorberertuNg , deren Tauer , Masse und Hef-

'tigkeit bisher noch nie erreicht waren, setzten am 16.
April früh  auf -10 Kilometer breiter Front von
^oupir bis Bötheny. (nördlich Reinis ) mit starken
^ »fanterlekrasteii tief gegliederte französische
A n g r i f f e ein.

Bezeichnenderweise hatte der französische He^ es-
bericht voni 16. April , 4 Uhr nachmittags , den An¬
griff überhaupt nicht erwähnt , was scharf im Ge-
gensatz zu der sonstigen außerordentlich raschen Be-
richterstatung der Franzosen steht. Der Abendbe-
ncht vom gleichen Tage , der allein Einzelheiten
über die große Schlacht enthält , unterstreicht be¬
reits die energische Verteidigung  der
deutschen Truppen und das sofortige Einsetzen
starker Gegenangriffe.  Der französische
Nachuuttagsbericht voni 17. April meldet nichts
mehr von französischen, wohl aber von starken
dnltscheu Gegenangriffen.  In der Tat hat
die französische Infanterie am 17. April , außer klei¬
nen Teilangriffen am Abend, nickt mehr ange-
griffen.

Slm 17. April dehnten die Franzosen ihre An-
grisisfront östlich NeimS bis A u b e r i v e aus.
Auf dieser neuen etwa 20 Kilometer breiten Front
war ihnen trotz ebenso langer Slrtillerievorberei-
tung kein Erfolg  befchieden. Der einzige Er-
folg, den sie selbst melden, besteht in der Besetzung
einiger Gräben bei Sluberive und dem Eindringen
rn einige nur noch dem Namen nach bestehenden
Orte . Die Gefangenenzahl von 2300, die sie an¬
geben, ist für - die Ausdehnung und Schwere der
Kampfe so geringfügig , daß aus ihr schon der volle
Mißerfolg der Franzosen klar zu erkennen ist.

Es kann somit keinem Zweifel unterliegen , daß
™ ..3 ,eI  des großangelegten Angriffs in keiner
Weife erreicht wurde. Tie monatelangen Vorar-
beiten, die tagelange Beschießung und vor allem
di.' großen Opfer  unter blutigen Ver-
lüsten  sind umsonst gewesen. Wo es vielleicht
den Franzosen gelungen ist, an einzelnen Stellen
der zerschossenen ehemaligen vordersten Stellungen
F»ß zu fassen, da liegt jetzt die französische Infan¬
terie unter dem vernichtenden Feuer der deutschen
Slrtillerie , deren Kraft ungebrochen ist und die in
dem weiten Halbkreis von Reims —Vailly aus be¬
herrschender und umfassender Stellung die aus
d.in Aisne-Tal hervorstetgenden französischen Ko¬
lonnen und angehäuften Angriffstruppen unter
schwerstesF 'uer nimmt . Auf dieser Front ist schon
jetzt die erste  Entscheidung gefallen: Die hier an-
grcrfcudcn französischen Divisionen sind geschlagenworden.

Wie weit der französische Führer die Ziele ge-
steckt hatte , geht aus einem aufgefundenen Befehl
hervor , der uns ein klares Bild von den Absichten
der französischen Obersten Heeresleitung gibt. Die
zwischen Reims und der Aisne vorstoßende Armee-
gruppe sollte die deutsche Front , die sich von Reims
durch die Champagne zieht, nach Osten aufrollen.
Wir können wohl annchmen, daß der tvestliche
Flügel , der in der Front Aisne —Soupir angriff,
die Slufgabe hatte , nach Durchbrechen der deutschen
vordersten Linien , unsere neue Front , die die Geg-
ncr die „Hindenburgfront " nennen, von Süden aus
aufrollen.

Nichts ist den Frauzosen gelungen ! Auf der
gesamten Front von Vailly bis in die Champagne
ist der französisch- Durchbruchsangriff gegen die
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz gescheitert. Der
geringe Geländegcwinn und die von den Franzosen
gemeldeie Gefangenenzahl von 14 000 Mann , ge-
gen die jedoch berechtigte Zweifel bestehen, sind bei
einer Riesenschlacht, deren Front 80 Kilometer
übersteigt, von keiner Bedeutung . Unsere Trup-
Pen haben an der Aisne über 3000 und in der
Champagne 300 G-fangene gemacht. So ist die
Lage in der Mitte der Westfront. Wie steht es
mm im Norden auf dein Nordflügel unserer neuen
Front in der Gegend von Arras?

Ter englische Angriff  hatte eine Woche
früher begonnen als der französische. Ihm war
nur ein kürzeres, ah -r außerordentlich starkes
Trommelfeuer vorangegangen . Es gelang den
Briten , aus 20 Kilometer Breite die erste Si «-l-
lung zu nehmen, auch über dien- hn -ns in große-

Fortdauer der Doppel -Schlacht an der Aisne
»nd in der Champagne.

ten stch bei Kraye von der Koch-
flache von Vais bis in die Sen¬kung <r **T

Deutscher Tagesbericht.
Hauptquartier , 21. April.(Amtnch.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Nupprecht von Bayern.
Crkundungs - Uorstötze im

Upern-Kogen brachten eine An¬
zahl Gefangener und Deute an
Grabenwaffen ein.

Die allmähliche Steigerung
der Feuertatigkeit zwischen Foos
und der Kahn von Arras-Cam-
brar hält an.

Front des Deutschen Kronprinzen.

ung östlich von Craonne und
zwischen Prosnes u. der Suiv-
pes-zliederung.

Am Chemin des Dames brach
der feindliche Sturm im Feuer,
an einzelnen Stellen im Uah-
kampf zusammen.

In der Champagne scheiter¬
ten die Angriffe vor unseren
Stellungen.

Nördlich von Reims u. in den
Argonnen brachen unsre Sturm¬
trupps in die feindlichen Linien
und kehrten mit Gefangenen
zurück.

Truppen aller deutschen
Stamme vollführen auf dem ge¬
waltigen Schlachtfelds an der
Aisne und in der Champagne im
Kampf Mann gegen Mann , in
bis fttttt Tode getreuem Aushar¬
ren, bei schwerstem Fener täglich
und stündlich Heldentaten . Der
Heeresbericht kann ste nicht ein¬
zeln nennen.

Gestern vormittag wurde
durch Stoktruvps die ehemalige
Zuckerfabrik südlich von Cerny
vom Feinde gesäubert, u. weiter
östlich an der Kurtebife-Ferme
schlugen unsere Truppen fran¬
zösische Teilangriffe ab. Am
Krimont wurden französ.-russ.
Sturmtruppen verlustreich
rückgetrieben.

In den Nachmittagestunden
fetzte an der ganzen Aisne-
Front und in der Champagne
wieder starker Artillerirkampf
ein . Heftige Angriffe entwickel-

Keeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Herzog Albrecht von Württemberg.
Gestlich von St . Mihiel ver¬

lief ein Unternehmen nach
Wunsch. Auch dort blieben meh¬
rere französ. Gefangene in un¬
serer Hand.

Das ungünstige Wetter der
letzten Tage schrankte die
Fliegertätigkeil ein . Seit dem
17. April find in Fuftkämpfen
steben, durch Abwehrfeuer drei
feindliche Flugzeuge abgefchof-
fen.

Auf dem
Oestliche» Kriezsschaxplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist bei meist geringer Gefechts¬
tätigkeit die Lage unverändert.

Der 1. Genrralquartiermeister.
Ludendorff.

rer Tiefe vorzudringen , wobei ihnen sowohl eine
größere G>ffangenenzahl (14 000) wie eine erheb¬
liche Menge Artillerie -material in die Hände fiel.
Der Anfangserfolg der Engländer hatte sie nörd¬
lich der Scarpe in den Besitz der beherrschenden
Höhen von Vimy und der angrenzenden Höhen ge¬
bracht.

Diese beherrschenden Stellungen , wo die Eng¬
länder eine große Menge Slrtillerie aufgehäuft
hatten , gefährdeten insbesondere den von Lens
nach Westen vorfpringenden Bogen. Unsere Trup¬
pen iourden darum in dieser Gegend zurückge¬
nommen.

Dagegen setzten sie in der Scarpe -Niederung u.
südlich davon den mehrfach wieh Hollen heftigen
englischen Angriffen einen starken und w> l ainen
Widerstand entgegen io^ast hier st dein 16. April
die Engländer *cri re wesentlichen Foi t'ck-nite mehr
machten. Im G»gcnreil n,f dem Nordsi-iael un¬
serer neuen Frist fühlren unsere Trupp «-» irr*
schiedene kraftvolle und wohlgelungene Gegenstöße
aus.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß her
Erfolg unsirer Gegner an der genialen neuartigen
Lösung des strategischen Problems der Vertei-
digungsschlacht scheiterte. Was > r rörni ' lr Dikta¬
tor Fabius gegen Hannibal , was Blücher in den
Monaten vor Leipzig gegen Napoleon im Kleinen
anwandte , das ins Große, Neuzeitliche übertragen,
führte die deutsche .Heeresleitung iin Westen aus.
Der Feind fand keine erstarrte Verteidigungsfront,
die glashart , den Durchbruch gestattete, sondern be¬
wegliche Anneen , die den ungeheuren Stoß elastisch
aussingen oder ihn ins Leere leiteten , um unge¬

schwächt in wuchtigen Gegenstößen den erschöpften
Angreifer zurückzuivMsen. Daß die meisterhafte
Lösung dieses Problems im Höhepunkt des Welt¬
krieges, unter dem Donner der Geschütze fast einer
ganzen Welt aefunden wurde, das ist die weltge-

tliche Größe , zu der das deutsche Volk voll
Vertrauen und Bewunderung aufblickt.

Dieser Entscheidung gegenüber, deren Bedeu¬
tung von unberechenbarer Tragweite ist, treten die
milltärisck-en Ereignisse auf den anderen Fronten
fast ganz in den Hintergrund.

Die englischen Panzerwagen.
In den gegenwärtigen großen Schlachten im

Westen haben Engländer u. Franzosen wiederum
ihre neuen Panzerkraftwagen,  die söge-
nannten „Tanks"  oder Grabenraupen,
beim Angriff eingesetzt, und die englischen Kriegs-
bn-ichterstatter behaupten , daß diese schwer gepan¬
zerten und stark bestückten Automobilungetüme
große Erfolge errungen haben. Wir wissen aber
aus den kurzen Feststellungen unserer Heeres¬
berichte, wie es in Wahrheit niit diesen sagenhaf-
ten Erfolgen bestellt ist und daß wohlgezieltes Ar-
tillerii -feuer sie mit überraschender Schnelligkeit
außer Gefecht zu setzen pflegt.

Bei den zuletzt verwendeten „Tanks " sind
gegenüber den im Soinmer 1916 verwendeten nur
geringe Aenderungen, nanientlich in der Steue¬
rung vorgenommen worden. Sie sind ungefähr
8 Meter taug, 2 Meter hoch und 3 Meter breit.

Durch das Land der Skipetaren.
Neiseerzählung aus dem Kriegsgebiet des Balkans

von Karl May.
öd- (Nachdruck verboten.)

'„Zwei !" Der zweite Schuß des Büren«
töters dröhnte — in dem engen Raum fast
wie ein Kanonenschlag.

„O Allah , Al r̂hr  schrie der Getroffene.
„Ich bin verwundet, ich bin tot !"

Ter Fleischer hatte gar nicht» gesagt.
Ich hatte seinen Weheschrei gehört, aber
sonst kein Wort. Laute» Wimmern erscholl.

„OSko, wird e» dir zu schwer?" fragte
ich.

„Mit der Zeit , ja."
„So wollen wir auSruhen; wir haben

Zeit ."
Al» ich wieder unten auf dem Boden

faß und die anderen bei mir standen, da
meinte Halef : „Ja . Sihdi , da» ist freilich
eine Bitte , welcher man nicht zu widerstehen
vermag. Hast du getroffen?"

„Zweimal . Ter Fleischer scheint tot zu
sein. Die Kugel ist ihm wahrscheinlich durch
die Muskeln des „ruhmwürdtgen Sitzen»"
in den Leib gedrungen. Der andere ist nurverwundet."

„Wer kann e» sein?"
„Wahrscheinlich der Gefängniswärter.

Wäre es ein anderer, so hätte ich ihn an
der Stimme erkannt. Dieser aber hat über«
Haupt so wenig gesprochen, daß ich mich
an seine Stimme nicht erinnern kann."

„Du meinst also, daß sich kein anderer
wieder hinauf stellt? Wie aber bringen wir
die Klappe auf ?"

„Ich werde die eiserne Krampe aus
«ein Deckel schießen. Einige gute Schüsse
auf jede ihrer Spitzen, mit denen sie im
Holz steckt, werden genügen. Ich lade zwei
Kugeln, da kann sie nicht widerstehen."
— »Ah. wegp e- gelänge ? Dann schnell

hinaus und hinab," meinte Halef.
„Oho, das geht nicht so schnell! TaS

wäre lebensgefährlich. Warte nur alles ab!"
Ich zog mein grünseideneS Turbantuch

au» der Tasche und wand es mir um den
Fez. Halef sah das beim Scheine des Fläsch¬
chens und fragte: „Warum tust du das?"

„ Ich werde diesen Turban auf den
Lauf der Flinte stecken und durch die Luke
emporhalten. Sie werden vermutlich den¬
ken. e» komme einer gestiegen, und nach
dem Turban schießen. Dann haben sie keine
Kugeln mehr in den Läufen, denn sie be-
sitzen keine Doppelflinten » und ich komme
mit dem Henrhstutzen über sie."

„Recht so. recht so! Ziele nur gut und
laß keinen entkommen!"

„Hat sich ein sichere» Zielen , wenn es
dunkel ist!"

„Dunkel?"
„Jawohl . Bedenke, wie lange wir uns

öereits hier befinden. ES ist Nacht gewor¬
den draußen. Doch nun habt ihr euch aus-
geruht — wir wollen beginnen. Merkt e»
euch: wenn ich hinausgestiegen bin. kommt
zunächst Halef bis zur Luke empor; aber er
darf erst dann hinausklettern, wenn ich eS
ihm sage."

Ich hing deck Stutzen um die Schulter
und nahm die Büchse, deren Läufe mit je
zwei Kugeln geladen waren, in die Hand.
Dann nahm Omar mich wieder auf die Ach¬
seln und stieg aus diejenigen Oslos . Ich
mußte mich beeilen, um die beiden Ge¬
nannten nicht zu ermüden. -

„Wir schießen wieder so. wie vorhin,
Omar," flüsterte ich diesem zu. „Zuerst
feuerst du den rechten, dann den linken
Laus ab. Ich ziele auf die Krampenspitzen.
Also - eins - zwei !"

Die Schüsse krachten, und die Kugeln
waren hindurchgedrunaen, denn ich konnte
durch beide Löcher blicken. E» mußte
draußen hell erleuchtet sein.

„Sie haben ein Feuer vor der Hütte,"
meldete ich. „Das ist gut und doch auch
wieder unvorteilhaft für uns . Denn wie
wir sie sehen können, so werden sie auchuns bemeBken." ’

„Will 's versuchen."
Ich stieß an die Klappe, und ste c

nach- Ter schwere Bärentöter hatte seiSchuldigkeit getan.
* . nur die Büchse hinab, Oma
befahl ich. „Die Klapp« geht auf. — I«
steht fest auf den Yüßen. Ich muß -OmarS Achsel knien!"

Ich nahm mit einiger Mühe diese Stel-
lung ein. mußte mich aber dabei bücken,
denn ich stieß mit dem Kopfe an. Run
warf ich die Klappe empor — sie Über¬
schlag sich draußen. Mit dem Stutzen in
den Händen, schußbereit, wartete ich nun
einige Augenblicke. ES war nichts zu hören.
Aber hell war es draußen, und die Schat¬
ten de» flackernden Feuers huschten am
Felsen auf und nieder.

N«n steckte ich den Turban aus den
Lauf und schob ihn langsam empor, in¬
dem ich ein Aechzen ausstieß, als ob sich
jemand mühsam hinausarbeiten wollte . Die
List hatte Erfolg : zwei Schüsse fielen. Eine
Kugel hatte den Laus gestreift, so daß mir
der Stutzen beinahe aus der Hand gerissenward.

Im Nu war ich mit dem Oberleib au»
der Oeffnung. Ich sah da» Feuer. Draußen
auf der Decke der Höhle lag ein Mensch
— die Leiche d.-S Fleischers, wie ich auf
den ersten Blick bemerkte. Auf dem Dach
der Hütte standen zwei Männer, die nach
dem Turban geschossen hatten. Sie waren
von mir und der Plattform , welche die
Decke bildete, durch das bereits erwähnte
Zaunwerk getrennt, durch dessen Liickm sie
gezielt hatten.

Man unterscheidet — nach ibrer Bewaffn,, nn
zwei verschiedene Arten: Die „M a l e]‘ ($»■■
d>en) mit 2 leichten Geschützen , die in Türn !̂ ? 'an den Seiten nnteraed ^ ^ fink  s»an den Seiden urrtergcbracht sind, und mit $ 2
auf die Geschütze aufgesetzten Maschinenger-u,^
die nur dann feuern können, wenn die Gelcbin'
schweigen, und die „Female" (Weibchen ) mo-
Maschinengewehren — zwei an jeder Seitenw ^ v
und eines an der Stirnseite des Wagens <$?
Wagenbesatzung besteht aus einem Offizier, einem
Fahrer und 6 Mann . Der Wagen wird durch ein-«
etwa lOO-DK-Taimler -Motor , der durch Stoin
geliäuse geschützt ist, getrieben. Tie Panzcruna V,
eitoa ^ zölliger Schifsspanzer . Die Beobachtun,
geschieht durch Periskope, eins für den DffhiJ?
und ie eins für jedes Geschütz oder Maschinen!
gewehr. Die Bewegungsschnelligkeit ist die eines
langsam gehenden Mannes , also etwa 3 bis ^
Kilometer in der Stunde.

In den Kampftagen bei Arras und an der
Aisne haben wir eine Anzahl dieser Tanks ver.
riichtet (am 16. April allein 26 !) und die Besetz,
nngen teilweise gefangen genommen. Diese Ge-
fangencn sprechen sich über ihre Waffe nicht gerade
vorteilhaft aus . Sie betonen vor allem, daß die
Panzerwagen dem Fen -r der Slrtillerie, auch der
Feldartillerie , nicht ioiderstchen könnten und in-
folge ihres Schneckentempos ausgezeichnete »iele
bieten niüßtcn. Unter diesen Umständen seien die
Tanks bei guter Artilleriewirkung als Angriffs-
Waffe erfolglos, zumal da sie auf feuchtem Boden
beim Ueberwinden von Grabenhindernissen
aus rutschten und hilflos stecken bleiben.

Diese Aussagen bestätigen lediglich unsere .eige¬
nen Erfahrungen bei der Abwehr und Vernich-
tung der englischen Grabenraupen . Die vorher
von der Zehnverbands -Presse so übesichwenglich
als neui-s furchtbares Kampfmittel gepriesenen
Panzerkraftwagen haben sich als ein Verhältnis-
mäßig harmloser Bluff  entpuppt , der wirk-
lich nicht geeignet ist, Furcht und Verwirrung in
der deutschen Verteidigungsfront hervorzurufen,
wie es in der kühn-phantastischen Zeichnung feind¬
licher Blätter gern dargestellt wird.
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Rußland nahe der Anarchie.

Die vorgestrige Nachricht über die VerMrsung
der inneren  Ziffiände in Rußland erhält eine
neue Bestätigung durch eine Meldung der Wiener
Korrespondenz „Rundschau" aus Stockholm. Da-
nach ist vorgestern der Militärbezirk Petersburg
auf Befehl der vorläufigen Rtzgierung von neuem
in den Zustand des verstärkten Schuhes
versetzt worden, also in den Belagerungszustand.
Die Vereips - und Versammlungsfreiheit ist vor¬
übergehend aufgehoben worden.

Auch an einer Stockholmer Meldung der
„Kriegsztg ." beurteilt die russische Presse die Lage
pessimistisch und der „Rjetsch" schreibt u. a., de-

innerer Zusammenbruch Rußland
werde immer drohender und infolge der UASe,
griffe der radikalen Elemente.
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Stockholmer Korrespondenten verschiedene
Blätter veröffentlichen Meldungen über anwach
sende Baueniunruhen in Rußland . So gibt die
„T . R." eine Nachricht der „Rjetsch" wieder, wo¬
nach in zahlreichen russischen Gouvernements di«
Bauermlnriihen sich ständig im Wachsen befinden.
In Samara , Simbirsk und Bessara-
bien kam es zu schweren Aus sch rei tun-
gen  gegen die Großgrundbesitzer, deren Land
vielfach gewaltsam unter den Bauern ausg -teilt
wurde. In Livland  und E st h l a n d haben
sich unter dem dort stehenden Militär Räuber-
banden  gebildet , die die Gntshöfe plündern.
Die esthnische und lettische Bevölkerung verhält
sich ruhig . Slchnliche Sllarmmeldungen über
Bauernunruhen entnimmt auch der Stockholmer
Korrefpondet der „V. Z." verschiedenen russischen
Blättern . In verschiedenen Gegenden haben
Massenverwüstungen von Herrenhäusern , sowie
Zerstörungen der Gutökonomien begonnen. Iin
Kreis Samara sind die Bauern entschlossen, ohne
erst die Konstitiiante abznwarten , im Frühjahr
den gesamten privaten Landbesitz zu Gunsten der
Bauern ; u enteignen.

Diese unvorsichtigen Leute hatten die
Hauptsache vergessen, nämlich, daß ich ste
gegen die Flamme viel besser bemerken ,
konnte, wie sie mich. Der eine war im
Wiederladen begriffen, und der andere hob
sein Gewehr auf. um es auf mich zu richten.

Rasch legte ich auf ihn an. Ich wollte
ihn nicht töten und zielte auf seinen lin¬
ken Ellenbogen, den er mir sehr zielge¬
recht in die Höhe hielt. Ich drückte ab. Er
ließ sein Gewehr fallen , schrle laut auf
und stürzte von der Hütte herab. Der an¬
dere wandte sich schleunigst um. sprang nun
gleichfalls hinunter und rannte nach de«
Feuer htn. Es war Bybar, der Sktpetar.
Am Feuer saßen sein Bruder, Mansch el
Barscha und Barud el Amasat.

..Sie kommen, sie kommen! Geht vom
Feuer weg!" brüllte er. „Ste sehen euch
und können auf euch zielen !"

Die drei sprangen auf. und alle vier
rannten in den Wald hinein. Derjenige»
auf welchen ich zuletzt geschossen hatte, war
wahrscheinlich der alte Mübarek. Und nun
erinnerte ich mich, daß sein Arm ung».
wöhnlich dick gewesen war. Er hatte ihn
unter dem Aermel verbunden, Infolge b«»
Schusses, der ihn bei der Ruine von Ostrom-
dscha gettoffen hatte.

Ich kroch vor bis zu dem Rand der
Plattform . Richtig! Ta unten auf der Erde,-
sechs Ellen oder etwa» tiefer unter qttr.
lag die lange, hagere Gestalt, regungslo
Oven hatte ich die beiden nicht erkannt,
da zwischen dem Zaun hindurch nur ihre
Umrisse zu erkennen gewesen waren.

Hierher, an die Seit » «der Hütte, wo
ich hinabblickte, konnte der Schein de» Feu¬
er» nicht dringen. Es war leidlich dunkel
da. War es mir möglich, an dieser Stell«
hknabzukoinmen, so konnte tch von den hin¬
ter den Bäumen Versteckten nicht gesehen
werden. .. .

(FaezsiHLWs Mal)
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sriedigung über die Aushebung des ^ chinten-
.st-tzes, betonen dabei aber begreiflicherweise, daß

in dieser Aufhebung wie auch in der Betz'i-
gng des Sprachenparagraphen aus dem Reiaw-

-reinsgesetz nur einen kleinen Anfang der kain-
,c»den Neuordnung , eine Art erster Abschlags-
»blung. erblicken. In der konservativen Presse
7rd vielfach gleichfalls , erfreulicherweffe d<u
Standpunkt vertreten , daß in der Heutigen Zeit

Tie Aufhebung des Jcsnrtcngesetzes, Die Be¬
ging des letzten Restes des allen Kultur-
pfgesetzes gegen die Jesuiten begegnet, wie zu
grten >var , in der deutschen Presse kauin einem

rsoruch, abgesehen natürlich von den Orga-
die sich gewöhnlich als Sprachrohre d-s evan-

chen Bundes gezeigt haben. Die sozialdemo-
ffclje Presse und auch die Blätter der Fort-

* Hadamar , 22. April . Am Montag , den Iß.
April , dein Tage der Ordenögründung voii
Jahren , wurde vier das neue ^raiizlStaneiffudlcn-
ht' iin in Gegenwart des hochw. Herrn Patres Pro-
vinizial Th vphilus W i tzel und des Stiidlen-
präfekten Tr . Capistran Ä o m c i s aus Fulda er¬
öffnet. Das Heim will den jungen Kandidaten
des Ordens Gelegenheit geben, die oberen Klassen

Als Rektor des
Aschen Bundes gezeigr yaoen. vk  lojimut *»«* , des Gymnasiums zu absolvieren.
Ojsche Presse und auch die Blätter der Fort - Heims ivurde 1' . Fidelis Schn h m a che r emge-
irittlichen Volkspartei äußern sogar ihre lebhafte I führt . Möge das neue Henn. das ln so clusUk,„>. des Aesuiten- >Zelt, aber unter überaus guiistigeil Umstand,.!!

ins Leben getreten ist, ivachsen, blühen lind ge-
ihen'

* Montabaur , 22. April . Das Gesamtergebnis
der Zeichnitilgen auf die 0. Kriegsanleihe beträgt
bei sämtlichen Zeichnungsstellen des llnterwc-ster-

samriieil 3492 100 Mark , über 1 Mi .-tvaldkreises zusam ... .. . .
lion mehr als bei der 0. Kriegsanleihe.

) !( Steinüach, 22. April . In treuer Pflichte»
i,"cin Ausnahmegesetz von der Art des Jesuiten - füllung starb am 14. April dm -Heldentod W
i-tzes kein Raun , mehr sei, U>c,I sich die Verhalt - urs Vaterland der Fahrer ^ ffef «> l l aus un ^

unter denen vor 45 Jahren das Geietz ge- sercr Gemeinde, un Alter von •>> Zahlen . Ohre {icMe, unter denen vor 45 Jahren
^ffen ivurde, seither doch lvesentlich geändert
abcn. Beachtlich ist der Hinweis des „Berliner
Tageblatts" darauf , daß die Jesuitenfrage der
ieichsgesetzgebung nunmehr zwar entzogen werde,
j*it  nach wie' vor der Landesgesetzgebung vorbe-
alten bleibe. Wir Katholiken täusclfen uns dar!»
w nicht ; in Hessen haben wir erst inngst noch
-egen arge Mißstände dieser Art angehen müssen,
aber wir hoffen doch zuversichtlich, daß die Eigzel-
taaten dem Beispiele des Reickes folgen werden

übrigen erblicken wir in der Aufhebung des
Fesnitengesetzes keineswegs, wie manche Blätter
betonen, ein Geschenk und Zugeständnis deS Bun-
dcsrats an das Zentrum , sondern ein lang erwar-
tetes Zugeständnis an die G e r e cht r g -
eit.

* Sachsen uud die Jesuiten . Dresden,  22
bril . Wie die Dresdener Nachrichten Mitteilen,
ourde die Stimme der sächsischen Regierung im
Bundes rat gegen die Aufhebung des Jesuitenge
setzes abgegeben. Sachsen lehnt auch eine Aende
rung der Verfassung ab, di-' bekanntlich den Aufent¬
halt der Jesuiten in Sachsen verbietet.

* Ter neue Nuntius für Bayern . Von der
.chwetzeri scheu Grenze,  22 . April . Wie
sie Agentur Stefans meldet, hat ^ der Papst den
Nonsignore Eugenio P a c e l I i, Sekretär für dre
Auswärtigen Angelegenheiten der Kurie , zum
Apo st o l i s che il N u n t i u s in Bayern ernannt.

Keine deutschen Sozialisten in Stockholm,
erlin,  20 . April , (zb.) Der „Vorwärts'

stinem AndenkenI
sitz Waldmnhlrn , 22. April . In hletzger G»

ineinde wurden aus die 0. Kriegsanleihe l5,000 di
gezeichnet, ein für die hiesigen Verhalrmsse sehr
günstiges Ergebnis.

sc. Mariklibrrg , 22. April . . Die Ranme der
Landesbankstelle dahier haben sich längst als un¬
zureichend erwiesen Mid ivurde daher ein Bauplatz
für einen Neubau an der Hauptstraße erworben.
Mit der Banausführung soll aber erst nach Frie-
densschliiß begonnen werden.

* Langenbach (Oberlahnkreis ) , 22. April . Vor-
gestern nachmittag gegm 3 Uhr , ivährend fast samt-

nreifung trug er die Uniform des ermordete» Auf¬
sehers und dessen Seitengewehr . Er gibt den Mord
zu. Kurz vor seiner Festnahme lwtte er im Sprudet-
hotel in Bad-Naubeim einen Eindrucksdiebstahl v>gan¬
gen. Auch in der Nacht vom 23. auf den Gilover
hatte Hans in demselben Hotel in Bad-Raubeim euren
Einvruchsdiebftaht verübt, wofür er seine jetzige Ttrase
von fünf Jahren Gefängnis verbüßte. Aach Begehung
des letzteren Diebstahls verletzte er den Schutzmann
Tischer in Bad-Nauheim mit dessen Seitengeioehr.
Alich damals wurde er sofort nach der Tat durch den
Hilfsschutzinann Reichert hier scstgcnommen. Ha>,s yt
ein kleiner, untersetzter Mensch. Er wurde , heute
nachmittag wieder nach Butzvach ins Jellengefangnis
zurückgebracht.

Reißende Hunde in Schafherden.
ht. Worms, 22. April . Nachdem erst vor einer

Woche wildernde Hunde in Pfeddersheim nahezu ^00
Schafe totgebissen haben, fand heute früh ein fremder
Schäfer , der in Hohensülzen niit seiner Herde ŝibcr-

'nachtete, 86 Schafe verendet vor. Ein Teil der Twre,
der in einem festen Hofraum eingeschlossen war , blieb
6on den Hunden verschont. — Ferner vermchten bei

wildernde Hunde in eine Herde zu drni-
flelaug es aber dein Tchafer die Veftieil,

ijachdeni sie bereits ein Schaf totgewürgt hatten zu ver¬
treiben . _ _

Letzte Nachrichte«.
S . M. S . „Mackensen".

WB. Berlin , 22. April . Ein heute vom Stapel
gelaufener großer Kreuzer  erhielt auf Befehl
des Kaisers den Nanren M a cke n sen. Die Tauf-
rede hielt Generaloberst v. Heeringen. Tie Tarife
ivurde von der Gemahlin des Generalfeldman 'ckialls

Nche Einwohner un Felde beschäftigt lvaren , brach | vollzogen,
in derr Scheune des Landwirts Wilhelm Bertner I ^
Feuer aus . In dem Heu- und Strohbestand
fand dasselbe reichlich Nahrung , sodaß in kurzer
Zeit Scheune und Stall niederbrannten : nur nur
Wiche konnte das Vieh gerettet werden. Wre das
Feuer entstanden, ist noch nicht aufgeklärt.

* Weilburg, 22. April . Dem hiesigen Franen-
verein halb? die verstorbene Großherzogin -Mutter
Adelheid' von Luxemburg, Herzogin zu Nassau,
testamentarisch 8000 dl  ausgesetzt, mit der Best im-
mung , daß die Summe , als „Herzogin Adelheld-
Stiftung " zinslich angelegt werden soll und 0ie
Zinsen nn. Sinne des Vereins verwendet werden

*° ße® . Oberselters, 22. April . Der Musketier Karl
Kreppet,  Sohn des Maurers Sebastian
Kreppet, erhielt siir schon oft bewieseneffLapferkelt
vor d>m> Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Er

Englische Ernährungssorgen.
Bern , 23. April . (WB.) Die Londoner Zei¬

tungen vom 16. und 17. April widmen durchaus
mehrere Spalten der immer drohender werdenden
Ernährnngsfrage . Den hervorragenden Platz
nimmt die Samstagsrede des Generalnahrungs¬
mitteldirektors Kemmedy Jones in dein Finanz-
burgpark ein. Jones sagte darin : Ich ertläre
Jhnen ofen, daß mir uns bezüglich des Brotge-
treides zweifellos einer bedenklichen Lage gegen¬
übersehen. Wir sind nicht in greifbarer Nähe des
Verhungerns , aber die Vorräte sind gering . Das
Tauchboot ist mehr als eine Drohung , es ist eine
schwere tatsächliche Gefahr. Tie Knappheit an

chwibt: ' Wir ' können aus bester Kenntnis der ist der elfte' in der Reihenfolge-derer , die vom hie- Schiffsraum , das teilweise Mißraten der Welt-
Dinae erklären daß sich seit Ausbruch der rufst- I sigen Orte sich diese Auszeichnung erwarben . I ^ eizenernte und die Verheerungen des scheußlichent  oi .mttnTs.-skiv-llten. SXiir die 6. Krieasanlcrhe zeichneten dw beiden °chen Revolution , wie tvir schon einmal feststellten,
überhaupt kein Vertreter der deutschen sozialdemo¬
kratischen 'Partei in Stockholm befunden hat.
Hierüber hinaus aber stellenffvir fest, daß tvedec
jetzt noch in einem früheren Stadium des Krieges
jemals deutsche Sozialisten im Aufträge der deut-
scheu Negierung Unterhandlungen im Auslande
geführt haben.

Lokales.
Limburg , 23. April.

^ Personalien.  Das Militär -Wochen-
blatt meldet: Zum Leutnant  der Res. wurde
befördert der Vizefeldwebel Egenolf (Limburg
v. d. Lahn).

^Auszeichnung.  Der Gefreite Wilh.
Meyer,  Mitinhaber der Firma Bohl und Meyer
von hier, wurde für hervorragende Tapferkeit und
treue Pflichterfüllung vor dem Fffnde auf dem
westlichen Kriegsschauplatz durch Verleihung der
Hessischen Tapferkeits -Mchaille ausgezeichnet. —
Dein Offiziersstellvcrtreter Wilhelm Egenolf
bei einen, Fnßart .-Regt .. Sohn des verstorbenen
Herrn Postdirektors Egenolf von hier, welcher . . .
mehrere Monate an der Sonnne kämpfte, wurde -Leiche am Baume hängmd.

Für die 6. Kriegsanleihe zeichnete,
Schulklassen hie ŝelbst den Betrag von 39.>1 Mark.
Für unser kleines Dörfchen eine anerkennens¬
werte Leistung. ^

* Camberg, 22. April . Vor einigen Tagen tour-
den, ivährend der Abivesenheit einer in der Burg¬
straße wohwenden Frau in deren Wohnung drei
Schinken von je ca. 20' Pfd . g e st o h l c n. Man
vermutet , daß die Diebe, da Türen und Fenster
verschlossen waren , durch das Dachfenster einge-
stiegen sind. r. „ ,

sc. Idstein , 22. April . Das luestge Landesauf-
nahmeheim ist durch einen Neubau vergrößert
tvorden, da die Belegung des Heimes stark zu-
nimmt . Wurden doch im abgelaufenen Jahre 24a
Kinder gegen 200 im Vorjahre verpflegt . Der
Neubau ist soweit fertig gestellt, daß er rm ẑuu
ds Js in Benutzung genonimen werden kann.

* Niedernhausen, 22. April . Der alte Friedhof
an der Bahnhofstraße ist durch Kauf von der Zivil-
gemeinde an die katholische Kirchengemelnde als
Bauplatz für eine neue Kirche übergegangen.

* Nastätten , 22. April . Erhängt hat sich in der
Nacht zum Dienstag ein junger Mensch an der
Mühle bei Reichenberg. Beim Vorbelfahren des
ersten Zuges nach St . Goarshausen fand man die

das Eiserne Kreuz,2 . Klasse verliehen.
— Kriegsanleihe.  Die Zeichnungen der

Hciinatstrilppen im Bereich des Stellvertretenden
Generalkommandos des achtzehnten Armee-
korps  haben , nach endgültiger F-fftstellung, den
Betrag von 4 6 M i l l io n e n Mark  über-
schritten.

— Ter Luftdienst  erfordert für gewisse
Zwecke das Hochlassen einer größeren Anzahl von
Ballons . Durch Sturin oder andere äußere Ein¬
flüsse kann es Vorkommen, daß Ballons sich los-
reißen und niedergehen. Der Findw eines solchen
Ballons wird gebeten, diesen mit größter Sorgfalt

I zu behandeln und zu bergen und der nächsten Polr-
1 zeibehörde oder dem stellver-tretenden Generalkom-

niando in Frankfurt a. M . sofort Mitteilung zu
machen. Eine genaue Anweisung, die unst dingt
gelesen werden muß, befindet sich deutlich sichtbar
in einer kleinen Tasche des Ballons . Für ein¬
wandfreie Ablieferung wird eine entsprechende
Geldbelohnung geivährt. Mutwillige Beschädigung
oder Beraubung des Ballonstoffes wird nach den
bestehenden Gesetzen streng bestraft.

— Zwiebeln  werden morgen nachinittag im
alten Gymnasium zum Preise von 45 Pfg . das
Pfund zum Verkaufe gelangen.

provinzielles.
Li Zur Unterbringung von Stadtkindern

aus dem Lande
wird uns geschrieben: Die Frage , ob die aufzuneh'
inenden Kinder zu den Haushaltungsangehöngen
zu rechnen oder die Lebensmittel für sie durch Le-
bensnüttelkarten zu beschaffen sind, wird durch be¬
sondere Anordiiiliigen der Landeszentralbehörden
b-ziv. der Kreiskommiinalverivaltuiig (Kreisans-
schuß) geregelt. Der vereinbarte Ver¬
pflegungssatz  wird nach Aufnahine der Kün¬
der durch Vermittlung der Gemeinde von dem
Kreiskomnlunälverbande des Wohnsitzes ihrer
Eltern nach Ablauf von je einem Monat nachträg¬
lich bezahlt.

* Niederlahnsteiu, 22. April . In der Nieder-
lahnsteiner Maschinenfabrik ereignete sich ein töd¬
licher Unglücksfall. Der 1654 Jahre alte Lehrling
Hans Führers versuchte einen von der Riemen-
scheib- der Transmission heruntergefallenen TrSlb-
rieinen während des Laufens der Transruffsion
wieder aufzulegen. Er geriet hierbei mit der
Hand zwischen Treibriemen und Riemenscheibeund
wurde mehrere Male mit heriiingeschleudert. Er
erlitt mehrere Knochenbrüche. D -r Tod trat duf
der Stelle ein. Der Verunglückte ist der älteste
Sohn des Gastwirts Heinrich Führers von Ober-
lahnstein. — Das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit  feierten , dem Ernste der Zeit eiltspreck>end ,n
aller Stille die Ehffeute Weichenstellera. D. Fiued-
rich Roemer und Frau . Johannette geh. Stern.

* Oberlahnstein , 22. April . Bürgermeister
Schütz erhielt das Verdienstkreuz für Kriegshrlfe.

* Wiesbaden, 22. April . Ter König von
Württemberg ist hier zum Kurgebrauch für meh¬
rere Wochen eingetroffen. „ , ' .

ht Nied, 22. Aprrl . An der Ueberfuhrnng der
Limburger Bahn über die Mainzer Landstraße
überfielen Donnerstag abend inehrere Burschen
den von Frankfurt nach Höchst heimkehrenden
Maler Aloys Meyer  und beraubten ihn keiner
Barschaft in Höbe von 200 Mark . Als sich Meyer
zur Wehr setzte, wurde er von den Burschen ge¬
würgt und körperlich arg zugerichtet. ,

* Bad Homburg, 22. April . Für die Errcch-
tung eines Heims für Witwen von Offizieren des
L, ad- und Seeheeres wurde eine Stiftung von
1 Million errichtet, welche bereits die kaiserliche
Genehmigung gesunden hat . Die Stiftung be

Tauchbootes haben zusammen mit der Knappheit
an Weizen und Mehl eine Lage hervorgernfen . die
uns , falls das. Volk nicht entschlossen ist »iid sich
vernünftig damit absindet, an den Rand des Ver¬
derbens bringen wird . Auch der Aufruf Lloyd
Georges an die Landarbeiter , die Erträge der
Felder inöglichst zu erhöhen, da vielleicht England
Heer und Marine , sowie die Zivilbevölkerung ans
die heimische Nahrungslnittelerzengung angewie¬
sen sein würden, 'wird allgemein abgedruckt und
kommentiert.. Die Soldaten der Landdistrikte er¬
halten für die Feldbestellung besonderen Urlaub.
Die Brotration pro Tag und Kopf beträgt ein hal-
bes Pfund.

Das Ende der Berliner Streikbewegung.
Berlin , 22. April . Die Berliner Streikbeweg¬

ung kann jetzt als erledigt gelten. Bei den Deut-
sckien Waffen- und Munitionsfabriken hat das
Oberkvnmiando nachgeholfen, indem es, wie die
Blätter melden, diesen Betrieb bis auf weiteres
unter milftärische L -itung gestellt hat mit den für
die Arbeiter danrit verbundenen Folgen . Daraus
haben dreiviertel der Arbeiter die Arbeit gesteur
früh wieder ausgenommen. Die übrigen sind
hauptsächlich Frauen.

Nach dem türkischen Bericht
vom 21. April wurde in der Nähe der Insel Milos
ein feindliches Transportschiff mit 2 Schorn-
ft ' inen, das etwa 12 500 Tonnen hatte , durch ern
Tauchboot versenkt.

Russische Geheimverbände.
WB. Kopenhagen, 23. April . Berlingske Ti-

dende meldet aus Petersburg : Der Duma -Aus-
schuß erhielt eine Mitteilung , daß in Petersburg
zwei Geheimverbände beslt'hen, die für Wiederher-
stellung des alten Regimes arbeiten.

Mißlungene sranzösischümglische Offensive.
Basel, 22. April . „Petit Parisien " meldet die

Abreise des französisckjen Kriegsininisters und des
Ministerpräsidenten in das Haiiptgiiartier . Schwei-
zerifck̂' Blätter folgern daraus , daß die Nichterfül¬
lung der französischen Offensivhoft'nungen zu polt-
tischen Vorstellungen bei der Heeresleitung zu fuh¬
ren beginnt.

Kopenhagen, 22. Aprrl . Der englffckje Finanz¬
minister BonarLaw  hielt , nach Meldungen aus
London, im Unterhause eine Rede, in der er darauf
hintoies, daß trotz aller bestehenden Schwierrgvelten
der Weltkrieg sich seinem Abschluß nähere.

Huldigung Albaniens.
Unter Führung dcks Höchstkommandierenden in

Albanien . Generals der Jnfanterre Troll¬
mann,  traf in Wien eine aus 34 Mitgliedern be^
stehende albanische Deputation  ein.

mit der außerordentliche!! Schußlvefte dreier Nie»
sengeschütze zeigOsorort die unsinnige Behauptung.
Trotzd '̂m aber sei noch einmal ausdrücklich sestge-
stellt, daß diese Nachricht, ivie fast alle übrigen aus
dem Hause Reuter , iu das Reich der Fabeln  zu
verirtzisen ist.

Vom mißglückten Durchbruch.
Berlin , 22. April . Während die Ententeblät¬

ter in den ersten Tagen der Schlacht von Arras
und an der Aisne triumphierend verkündeten, die
deutschen Stellungen seien durchbrochen,
scheint die französische und englische Heeresleitung
nilnniehr andere Direktiven ausg ' geben zu haben,
wie aus verschiedenen Pressestimmen hervorgeht.
Die Ziele  der Offensive werden bereits näher-
gesteckt. Ein Durchbruch durch di? dcutscheii Linien
sei nicht in erster Linie das erstrebte Ziel. Es
handle sich darum , deutsche Reserven zu vinden u.
anderes niehr. Daß indessen das Hauptziel
der französischen Heeresleitung dahin ging, die
deutschen Linien beim ersten Ansturm zu durch-
b r e ch>: n und auszu rolle  n, geht mit un-
widerlegbarer Klarheit aus Gefaugenenaussagcn
hervor . So sollte das berühmte 20. Arnieekorps.
der Stolz der französischen Führer , das in der
Linie Cerny—Braye dicht nördlich der Aisne zum
Angriff ans verhältnismäßig schmaler.Front an¬
gesetzt war , am ersten Tage die wichtigsten Höhen
halbwegs Aisne und Laon 10 Kilometer hinter
der deutschen Front erreichen. Diese Kerntruppe,
die f r a n z ö s. G a r d e, kämpft beute ani fünf¬
ten Tag  d e r S chI a cht, noch in bezw. um die
erste deutsche Stellung . Aehnlich sollte die zweite
Division von Craonne aus bis zu dem 10 Kilo¬
meter nördlich liegenden Dorf Mauregny , zwei
Kilometer südlich der Eisenbahnlinie Laon—Mon-
taign vorstoßen. Aber auch sie blieb, völlig zu-
sainmengeschossen, in der ersten Linie stecken, -ab re
Verluste lvaren derartig groß, daß ihre Trümmer
bereits am dritten Kampftage h'erausgezogen und
von der 66. Division abgclchl iverden mußten.
Diese 66. Division gehörte zur Reservearmee mit
dem bezeichnenden dtamen „Armee de pour suite
(Armee zur . Verfolgung). Jägertruppen , in Eil¬
märschen geübt, Kavallerie, llladfahrerkompagnien
sollten bereits am 16. April 9 Ubr vormittags zur
Verfolgung  antreteu u. den erhofften Erfolg
des ersten Tages zur Zerschmetterung der deut-
'chen Front ausbanen.

Gens, 22. April . General Berthaut vergleicht
im Petit Journal das angestrebte Ziel der Offen¬
sive der Entente , nämlich die Befreiung Stord-
Frankreichs und der Champagne vom Feinde,
dem bisher erzielten, auf mehrere Abschnitte ver¬
teilte Geländegewinn. Er betont die enormen
Schwierigkeiten infolge der fortgesetzt hartnäckigen
umfangreichen deutschen Verteidigung.

Japan als Russrnschreck.
WB. Budapest, 23. April . „Az Est" meldet aus

Stockholm: Nach hiesigen Mitteilungen russischer
Sozialisten agitiert die Entente in Rußland gegen
den Sonderfrieden damit , daß Rußland bei dem
Abschliiß eines Separatfriedens unfähig wäre, du
innere Ruhe wieder herzustellen. Anderersert
übt die Entente einen starken und wirkungsvolle
Druck aus Rußland mit der Drohung einer japan
Gefahr ans . Es scheine, daß diese Beweisführung
in Rußland nicht ohne Wirkung bleibe und , ob
fchon die Friedenssehnslicht unablässig steigt, geht
auch in der Umgebung Tscheidses die BesuEung
um, daß bei einem Sonderfrieden Japan sich so¬
fort auf das geschwächte Riißland werfen werde.

Frankreich 17jährige.
WB Bern , 23. April , lieber den Abgang der

Jahresklasse 1918 an die Front klagt Gustav
Herde in der „Victoire" : Wir haben nur em Be-
dauern , wenn wir diese Jugend für dre schwere
und große Prüfung abgehen sehen, daß sie nicht
zahlreich ist. Kaum 200 000 Jünglinge , wahrend
die deutsche Jahresklasse mehr als das zweifache
ausmacht. .

Zur Gesamt-Kriegslage.
Der militärische Mitarbeiter der „Tijd " schreibt

in einem Arttkel über die allgemeine imlitarische
Lage n. a.: es falle auf, daß jetzt fast nur rm Westen
gekämpft werde, und daß auf den anderen Kriegs¬
schauplätzen es mir zu sporadischen Kanrpfen
komme. In Rußland hätten die SoldaEn letzt an-
deres zu tun als zu kämpfen/ Sie benutzten thre
Zeit mit Politisieren und Desilreren vor der pro-
visorischen Regierung . Dort sei zunächst an kerne
große Offensive zu denken. Aber auch an der lta-
nenffchen Front und auf der Balkanhalbrnsel er-
eigne sich nichts von Bedeutung. D 'r Mitarbeiter
glairbt , daß dies der großen Kriegsmudigkert zu-
zuschreiben sei. An der Wesffront hielten die Eng-
länder und Franzosen mit ihren Milllonen -Arineen
noch den Kampf im Gange. Die Gesamtheit der
Kriegsoperationen mache jetzt den Eindruck des
Schlußaktes eines Dramas, ^das plötzlich und übler-
ruaschend zu Ende gehen könne.

Der russische Botschafter in Washington
verabschiedet.

WB. Amsterdam, 22. April . Die „Londoner
Morning Post" meldet ans Washington:
fische Botschafter Bachmetietv hat seinen Abschied
genomwn , weil er Gegner der neuen Regle-
rnng ist.

Spanien bleibt neutral.
Köln, 23. April . Havas meldet, wie die „Lköln.

ffta " erfährt , ans Madrid : Ter spanische Ministerwate nach Beendigung
UNi

Ein neues Heizverbot.
ht. Frankfurt , 22. April . Mit sofortiger Wirk u _

fantfett erließ der Magistiat em verschärftes Heiz- ~ ^ ^ Durchbruchsschlacht
verbot. Sämtliche Hotels , Gasthauser, Kaffees . Q„* das Ende des

kenntnisse des Landes vertreteii.
Italienische Friedcnsahnungei '..

Lugano, 22. April . Tie „Srampa " schreibt, das

für öffentlichen Unterricht sagte nach Beendigung
des Mliiistcrrates , daß sich die neue Reg, -rung
von den gleichen internationalei ! Grundsätzen lei-
ten lassen werde wie die Ministerien von sDato
und Ramanoucs , daß sie die Neutralität des
Lande? Hochhalten werd.'.

* Diez, 22. April . Der Mühlenbk trieb des
Wilhelm Hatzmann, Ardeckermühle, Gemeinde
Holzbeim, ist wegen Unzuverlässigkeit des In¬
habers geschlossen worden

4 - Dietkirchen, 22. April . Ter Landsturmmann
Heinrich Pfeiffer  von hier wurde vor einigen
Tagen für bewiesene Tapferkeit lind Pflichttreue
a» ' der Westfront mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.

k ausgezeichnet.
) :( Elz, 22. April . Die Beteiligung an der

.Kriegsanleihe war eine sehr gute. Abgesehen von
den Zeichnnngcn der Schule und der Beamten hat
Hcrr Pfarrer M ü l l c r allein dadurch, daß .' r von
Hans zu Haus ging , eine Geiamtzeickmungssiiuiiiie

.von 73020 dl  zusa ui me»gebracht.

ti. dal. dürfen die den Gästen zum Aufenthalt die
nenden Räume nicht mehr heizen. An sämtliche
Schulen, Theater , Versammliingsräume dürfen
keine Brennstoffe irgend welcher Art mehr gelie¬
fert werden. Nur in ganz besonderen Fällen kön¬
nen Ausnahmen bewilligt werden._

an der
Krieg es

Westfront
bringen.

Die Sehnsucht aller Völker nach Frieden werde ker¬
nen neuen Wintersel'dzug zulass n.

Englisch-französische Fabeln.
WB. Berlin , 22. April . Engländer und Fran-

.Auch Bissvlati nach Petersburg.
Luaanv, 22. April. „Corriere della Sera" ver¬

zeichnet das Gerücht, daß Bissolati mit einem ahn-
lichen Auftrag wie der französiscĥ Mumnons-
minister Thomas nach Petersburg rem.

Berhaftnngcn von Friedensfeinden.
Schweiz. Grenze, 22 April . Nach einer Peters¬

burger Meldung des Pariser ..Journals hat der

vermischtes.
Ein entsprungener Mörder derhaftet. gebrauchen — ihren Völkern v o rzu tä uschen,

piricdberq, 22.  April. Dieser Tage zwischen6 u. 7 Uhr I daß sie bei A r r a s , an der Aisne und in der
krüb aelang es dem Hilfschutzmann Keßler den von der Champagne große Erfolge gehabt l)atten . Hierzu
Großh. Staatsanwalffchaft Gießen wegen Mordes ver- ' ' " ' m '»
fülflten Strafgefangenen Friedrich Hans , geboren am
18 Februar 186V iu Waugcn , auf der Kreisstraße zwi¬
schen dem Stadtteil Sauerbach und Ässenbeim in, der
Nahe des- Sauerbachkr Friedhofes festzunehmen. Hans
hatte am Tage vorher in der Großh .̂ ZelleUstrafan-

zosen vi'rsiichen immer wieder von neuem durch alle U,.Lterrat wegen friedensfeindlicher Hetze eigen-
möglichen Räubergeschichten'- denn emen anderen ' einc nloftc  Z .-lsi Verhaftungen in der ruft.
Ausdruck kann man hiersnr schlechterdings nicht .- r.,mtswdt und deren Vorarten vorgenommen.

ftalt einen Aufseher ermordet.  Bei seiner Er-

gehört die durch die wohlbekannre Firma Reuter in
der gesamten neutralen Presse verbreitete Nach-
richt es sei den Engländern gelungen, zwei 4 2
Ktnü-Geschütze, die extra von Touai herangebracht
und bei Fampoux montiert gewesen seien, zu neh¬
men Ein Blick auf die Karbe und ern Vergleich

Hau "tstadt und deren , . .
Oicitr 22. April . Die in Petersburg erfolgte

Verhaftung deS Generals R e n n e n ka m p f er-
solat - im Aufträge des Krieasiumiltcrs Gutich-
koiv ( !) wegen Hochverrats mit der Begründung,
Rennenkampf hätte sill' gegen die Machtbefugnis
der provisorischen Regierung aufgelebut.

Verantwortl . für die Anzeigen: I . H. Ober«  Limburg«



Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstgeliebter , herzensguter Mann , der treu¬
sorgende Vater, Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Salomon Isselbächer
im Alter von 54 Jahren an einer kurzen schweren Krankheit ver¬
schieden ist.

G Die schwergeprüfte Gattin:
Johannette Isselbächer Wwe.

igeb . Bär und Kinder.
Limburg , den 22. April 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 24. April , nachmittags

4 Uhr vom Sterbehaus Fischmarkt 20 aus statt. 3228

Gis Schlacht an derA/sne

In treuer Pflichterfüllung starb am 14. April 1917
den Heldentod fürs Vaterland, der

Fahrer

Josef Bill
aus Steinbach (Kreis Limburg) im Alter von 3ö
Jahren. 3213

Uns trifft durch den allzufrühen Heimgang
des Verstorbenen, ein außerordentlicher Verlust.
Wir verlieren in ihm einen mit vorzüglichen
Charaktereigenschaften ausgezeichnetenMenschen
und lieben Kameraden, dessen Andenken bei uns
stets weiterleben wird.

Offiziere und Mannschaften
der Fuhrpark-Kolonne Nr. 712.

Herr, hier bin ich,
denn du hsst mir ge¬
rufen.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14.
April auf feindlicher blutgetränkter Erde in
treuester Pflichterfüllung unser unvergesslicher
Sohn, Bruder und Schwager, der

Fahrer
Josef Bill

im Alter von 35 Jahren. 3224

8teinbach, Russland, Frankreich, Frankfurt,'
Köln, Remscheid, Hintermeilingen und Ellar.

Biehmarkt in Limburg
am Dienstag , den 24. April 1917.

Austrieb des Viehes von 7—9 Uhr vormittags.
Limburg , den 21. April 1917. 3180

_ _ _ Der Magistrat.
Zwiebeln.

DienStag, de» 34. April d. IS . nachmittags von
S ' /,—4 Uhr Verkauf von Zwiebeln das Pfund zu 45 Pig.
im allen Gymnasium. , 3. 25

Ltmbnrg, den 23. April 1917.
Städtische Lebensmittel-Berkaussstelle.

IVegen Sterbefall meines Mannes rftame
ich sofort  die

Baumschule
mit sämtlichen

Obst - Bäumen , Wallnussen,
und Spalier.

Frau Theodor Blsgwa , Witwe
Hadamar, Neugasse. 381

Tüchtiges Fräulein
für Registratur, Stenographie (Gabelsberger) und Schreib¬
maschine zum 1. Mai gesucht. 3196

Angebote mit Zeugnisabschriften an:
Abt. Phosphorit der Chem . Fabrik

Griesheim -,,Elektron '*
Parkstraße 18.

Für unsere Grube Hahn bet Aumeut .u juchen wir
zum möglichst sofortigen Eintritt eine

die mit allen Büroarbeiten, Grubcnrechnungen und Schreib-
Maschine vertraut ist.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind unter Angabe der Gehaltsansprücheund Tag des frühesten
Eintritts zu richten an 3174

Gutelioffnungshtttte,
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetricb,

Oberhanseo (Rheinland).
m

Bestellungen auf blauen
Gartenkies

nimmt entgegen 3223
Jos . Condrmann

Limburg.
Radfahren mit 1

Reifen-

Haus

H

„Heros"
erlaubt!
Paßtauf

jedes Rad. Glänz, beurteilt:
Die Bereifungen sind sehr be¬
friedigend ausgefallen S . St.
i. H. Mit den Reifen bin ich
sehr zufried. F . W. i. D. usw.
Preis : 1 FaarM . lO u Porto,
Verp., Nachn. M 1 Bertr . gef.
Prosp .gr. . Heros" G.m.d.H.,
Berlin 22 E, Friedrichsstr. 181.

Für die Kriegsleder Aktien«
Gesellschaft Berlin kaufe ich
jedes Quantum trockene

Eichen - und
Fichtenrinde

diesjähriger Ernte und bitte
um Angebot. 3183
Unteragenten werden gesucht.

Gustav Korf.
Au a.d. Sieg

mit guter Schulbildung
zum baldigen Eintritt

- gesucht. £071
Glaesser’sche Buchhand!.

Limburg.

Ein Schäfer
sterbfallshalber, sofort  qe,
sucht. Näh. b. Chr . Wink,
Berod b. Wallmerod. 8182

Möblierte
Wohnung

2 Zimmer mit 3 Betten und
Küche, evtl, mit Gartenbenutz¬
ung zum 1. Mai gesucht.

Ost. mit Preisangabe an
Rich. Schöbet, Zrvildolm.

Wahn, Schießplatz. (3218

Rosengasse 7
zu vermieten. 8219

Näheres Fischmarkt 3.
Großer

Gisschrank,
in gutem Zustand sofort zu
verkaufen. 3214

Frankfurterstraße 19.
. Mehrere hölzerneSchiffskahne
(Scheiche) in brauchbarem Zu¬
stand, 30—160 Tonnen fassend
gegen Barzahlung zu verk.

Kaufangebote unter 3212
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung erbeten._

Ein gut erhaltener

Herd
zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle 361

zwei lütten« : c
zu verkaufen. 3181

Barfüßerstraße 13.

mit allem Zubehör und Bleich¬
wiese. 3204

Ww. Zeppenfeld,
Wallstraße ü.

Suche zum 1. Mai ein zu¬
verlässiges 3226

Mädchen
für Küche tmd Hausarbeit.
Frau Forstmeister Brieden

Idstein im Taunus.

Tüchtiges

Mädchen
für sofort gesucht. 3222
Hotel Stadt Wiesbaden»

Bad Ems.

Zum 15. Mai kräftiges, nicht
zu junges

Mädchen
gesucht für Haus- u. Garten¬
arbeit. 3206

Fr !. Hilf,
Obere Grabenstraße 18.

IiesWM
1. Mai gesucht. 3038

au Landgerichtsrat Jung,
Limburg, Walderdorststr. 8

Ein gutes

Läaferschwein
zu verkaufen. 3126

Roßmarkt 6.

Eine junge, frischmelkende
Ziege

zu verkaufen. 3215
Wo sagt die Exved.

Einen leichten
Kuhwagen

zu kaufen gesucht. 3210
Willi . Rentzel,

Nentershausen (Westerw.)
Gute .

Zuchthäfin
zu verkaufen. 3220

Fischmarkt 3.
Ein fah kundiger Mann,

Bursche oder Kriegsinvalid«
als 3211

Postillion
sofort gesucht.
Josef Zimmer mann,

Limburg.

Lin zuverlässiger

KMkl
für schweres Fuhrwerk
wird gesucht; ebenso
ca. 20—30 Zentner

eu.

Ordentliches

MWM.
welchrS schon gedient hat zum
l . Mai gesucht. 3208

Frau Adolf Hecht,
Obere Grabenslraße 14.

Tüchtiges

MlW« kL
welches schon gedient hat,
für 1. Juni gesucht. 3190

Justizrat Laaff,
Wiesbaden. Moritzstraße 70.

Ein älteres
SitnffinMen ofier

foüsiiMHi
für sofort gesucht. 2871

Frau Theov . Michel»
Dtezerstraße 3t.

Gesucht zur Leitung des
Haushaltes tüchtige, setbstän»
dige in Haus und Ggrten
erfahrene 32 1
Haushälterin.

Frau Karl Winter,
Hachenburg (Hess. Nass.)

Westerwald . Chamotte « .
Sillkawcrke G. m. b. H.
Elz, Kr. Limburg, Lahn.

Alige eameitterin
mit besten Empfehlungen sucht
noch einige Kunden außer dem
Hause, pro Tag 3 Mark.

Angebote unter 3209 an
die Geschäft7̂ elle._

Möbel
kauft einzelne Stücke sowie
ganze Einrichtungen 8066

V . Bommer,
Nemnarkt 7.

Liebesgaben
für die in opferwilligster Weife der Kranken- und Verwundetenpflege in,
Krieg sich widmende

Malteser -Genossenschaft
sind weiter in unserer Expedition eingegaugeu:

Von einem Geistlichen Mk. 10. Durch den Pfarrer von ObertiefenbachMk. 10. Von
einem Pfarrer Mk. 10. AuS der Pfarrei Niederzeuzheim Mk. 10. Frau Anton Hensler
Limburg Mk. 3. R. N. Offbeim Mk. 3. W. E. Mk. 25. Ungenannt Niederweyer Mk. 3.
2, 3, 2, N. N. Mk. 13,50. Ungenannt Dernbach Mk. 10.

Gott vergelt’s ! und — Vivant seqsaentesl
Die Rheinisch-Westfälische Malteser-Genossenschaft mit den' ausschließlich

auS geistlichen Korporationen gebildeten Pflegekräften nimmt sich aller Ver¬
wundete« und Kranken ohne Unterschied des Standes«ud des Glaubens¬
bekenntnisses an. Sie hat keinen Anteil au den Liebesgaben—so schreibt
«ns ihr Präsident— die dem Roten Krenz Zusiietzen. Bor allen
mögen vte Katholiken Deutschlands nicht vergessen, das; die tausend*
und abertausend Ordensfraue» und Ordensmärmer, die mit Aus- '
opferung ihres Lebens und ihrer Gesundheit ans den Schlachtfeldern
und in den Lazarette» unsere Söhne und Brüder pflegen, einzig und
allein ans die Unterstützung derMalteser-L-enossenschaft angewiesen sind.

Dieser in ihrem edlen, so überaus segensreichen Werke mrersten-
nutziger Nächstenliebe beizustehen, soll unsere selbstverständliche
Pflicht sein. Es gilt Gott zur Ehre, den; Vaterland zum Nutze»,
unseren Brüder» zum Wohl und Segen.

Kinderwagen
Klapp wagen

Kinderbetten.

Möbelhaus Josef Reuß , 19
Limburg , obere Grabenstrafle 5.

Lehnard ’s

Waschpulver
ohne Seifenkarte in den Kolonialwarengeschäften erhältlich,

ist Irel von Ton und scfiUdlfciien Bestootto.
Fällt nicht unter die Bundesxatsveroidnuug vom 5. Oktober 1916.

Verkaufspreis 250 Gramm 20 Pfg . 23

Heinr. Lehnard , Seifenfabrik,
Limburg (Lahn ) .

Apollo -Theater.
isi Du» Men mens.

JOSIN
ist ein vorzüglich reinigendes schäu¬
mendes Waschmittel , frei von schädlichen
Bestandteilen greift es Hände und Ge¬

webe nicht an. 8[1

Ohne SellenM Oherall erhältiieh!

Aikitt-Mrik:1 if.SeiMM,Lisbirä-

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militäibeamte und Mannschaften.

IJn (formt ache — nützen — Degen
wasserdichte Bekleidung . 12

Wiih . Lehfiard senior , Kumtaftt

Backpulver

Motte Imwo
ist « nübertrvffe«.
Zu haben in allen

einschläg. Geschäften
A . Amelang,

Elz. 3121

Strass burger
Mr -fieid-Loso

ä M. 3,30. 9339 Seldgew.,
Ziehung vom 9.—II. Mai.

75.090 31,000
20,000M .bar . Geld.
(Porto 15 Pfg, jede Liste
20.) versendet 374

GlAcks -Kollekte
hoi.  DeecKe, Kreuznach.
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